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Römer am Jochpass

Kulturreiseführer leitet  
zum Bad Hindelanger  
Römer-Denkmal
Der neu erschienene Kulturreisefüh-
rer „Die Römer zwischen Alpenrand 
und Limesland. Die römische Provinz 
Raetien: Keimzelle des Kulturlandes 
Bayern“ widmet sich mit einem Kapi-
tel einem Bad Hindelanger Denkmal. 

An der Jochstraße nahe Oberjoch er-
innert eine steinerne Stele an einen 
Weg übers Gebirge, den vielleicht 
auch Roms Soldaten nutzten. Auf 
diesem Denkmal am Straßenrand 
nahe Oberjoch steht der Name der 
„Via Decia“ und die Zeit der Ent-
stehung. Zudem ist das Relief eines 
Römers mit Helm, Schild und Lanze 
zu sehen.

Ein Denkmal am Jochpass bei Oberjoch erinnert an die Via Decia und an 
einen römischen Soldatenkaiser. 
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300 Jahre Geschichte in einem Baum

Seit September hängt am Eingang 
des Kurhauses die Baumscheibe einer 
Weißtanne. Sie stand im Erzbergtal in 
Hinterstein und gehörte mit einem 
Alter von ca. 300 Jahren, 6,83 m Um-
fang und 44 m Höhe zu den ältesten, 
dicksten und höchsten Weißtannen in 
Deutschland. Im Februar 2020 fiel sie 
dem Orkan „Sabine“ zum Opfer und 
brach auf 5 m Höhe ab.
Die Baumscheibe hat einen Umfang 
von 4,70 m und ist über 100 kg  

schwer. Anhand der Jahresringe 
wird auf der Scheibe anschaulich 
illustriert, welche geschichtlichen 
Stationen sie durchlaufen hat. Dabei 
sind weltbekannte Ereignisse, wie 
die Französische Revolution 1789 
oder die Deutsche Wiedervereini-
gung 1990, aber auch wichtige Eck-
pfeiler in der Vergangenheit Bad Hin-
delangs, wie der letzte Salztransport 
über den Jochpass 1823 oder die 
Entstehung des Ökomodells 1985.
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Wiedererrichtung der Wellnessbank  
am Bergwachtweg

Am Bergwachtweg oberhalb des Ho-
tels Prinz-Luitpold-Bad stand bereits 
einige Zeit eine Wellnessbank, die vom 
ehemaligen Verkehrsverein Bad Ober-
dorf gespendet wurde.
Nun wurde ein neuer Weg errichtet, 
damit die Bank auf der kleinen Aus-
sichtsplattform besser zu erreichen ist.

Mit herrlichem Blick auf das Ostrach-
tal lädt die Bank weiterhin Einhei-
mische sowie Gäste zum Ruhen und 
Verweilen ein.
Ein herzlicher Dank gilt Michael  
Fügenschuh und Anton Fügenschuh 
(Fügenschuh GbR) für die tolle Um-
setzung!
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